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ftimmten ©ntfernungen fo aufgefteüt, bafj ©efdjoffe,
roeldje ben oberen Nanb einer ©djeibe pafftrten,
natje oor bem gufje ber nâdjftfolgenben in ben Soben

brangen. gür bie mittlere ©iftanj oon 1400

©djritt ergab fidj bei einer ©djeibenljôlje oon
1*8 m. jene Entfernung mit circa 25 ©djritt.
©iefeê iBcafj rourbe ale ©infjeit beibehalten unb
banadj bie Sdjeibenentfemungen für bie anberen

©iftanjen geregelt. Um ©oppeltreffer in jroei
©djeiben bei ben fladjeren glugbatjnen auf bie

Heineren ©iftanjen ju oermeiben, fdjaltete man
einjelne ©djeiben auê, ober oerminberte beren £>öbe.

gür bie gröfjeren ©iftanjen rourbe umgefeljit bie

©djelbenfjölje oermeljrt.
vücit Nücffidjt auf bie im ttngûnftigften gaüe ju

erroartenben Streuungen erljiett bie ©djeibenfolonne
eine Sänge oott 425 ©djritt unb eine Sreite oon
48 m. £>iemit fonnte auf ein ooUftânbigeê Sluf«

fangen ber ©efctjofjgarbe geredjnet roerben, abgefeljeu

oon ganj fefjlerljaft abgegebenen ©djtiffen, foroie

oon Sluëreifjern.
Ueber bie praftifdje Stuêfûljrung, foroie ©rgeb»

niffe ber Serfudje, mûffen roir auf bie Srodjüre
uerroeifen. ©ie Sibfidjt, roeldje ben §erm Serfaffer

jur SeroffentUdjuitg biefer Slrbeit oeranlafjte, roar,
jum Serftänbnifj ber in aüen Slrmeen eingeführten
neuen ©djiefiroeife ber 3ufanterie beijutragen uub
Sertraueu ju ben burdj bie Serfudje gewonnenen
©djlufjfolgerungen ju erroecfen.

Sei Slnlafj ber Sefpredjung obeuerroäfjnter Sro«
ctjüre rooüen roir une nod) erlauben, bem SBunfdje
Sluêûrucf ju geben, eë mödjten audj bei une äljn«
lidje Serfudje mit unferem Orbonnänjgeroetjr oor«

genommen roerben.

(Sibgettoffenfdjaft.

— (SJerorbnung betreffenb bie «KDgaue unb ben SBerïauf
ber eibg. Sartentoerfe.) (Söom 7. SDiärj 1881.) ©et
fdjwcfjetlfdje S_)unbc«ratb, auf te« Slntrag feine« SMilftärbcparte«

ment«, bcfdjlfcf)t :

1) ©et «Bctfauf«prei« ber eibg. «Rartenwcife an ta« SBublifuut

wire feflgefcljt wfe folgt:
a. ïopogtapljifdjet Sltla« bet ©djweij im SfWafjfiabe bet

Dtiglnalaufnaljmcn '/50000 fût ba« Jpodjgcbirge unt>

V««5ooo fût ta« übtige ©ebiet (Slegfticb«Sltla«) jit je

einem gtanfen ba« «Blatt.

b. Sopogtapbifdje «Ratte bei ©djweij Im SKafjfìabe '/looooo

(©iifout=fiatte):
bfe SBlättet 1, 2, 5, 6, 21 unb 25 ju je einem

gtanfen ta« «Blatt;
ble «Blattet 3, 4, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15,

16, 17, 18, 19, 20, 22, 23 unb 24 ju fe jwet gtanfen
ba« «Blatt;

bie 25 SBlättet jufammen ju »fctjlg granfen.
c. ©encialfarte oer ©djwcU in 4 «Blättern, im SKafjftabe

'/200000 (tcbujltte «Statte), jebe« Sllatt jwet gtanfen.
d. DfpjitHe (Sifcnbaljnfatte bct ©djweij In 4 «Blatte«, Im

SWajjftabe V^oooo, »ufammen aebt gtanfen.
e. Ucbctfid)t«fatte ber ©djweij mft iljrcn ©renjgebtctcn, 1

«Blatt Im SKafjftabe 1/ioam, ju fünf gtanfen.
2) ©et ©ctaflptcl« bei übrigen .Statten »ito je nad) tem

(Srfdjclncn »om cleg. STJUitätbcpattcmcnt fejlgefc&t.

3) ©a« «Beijcldjntfj bei gtatf« abjitgcbcnbcn Äailcn wiib jcoe«

Saljt oom SDiUitärbcpartcment fefigcftcHt.

4) (St bütfen eibg. Äarten jum ffoftcnpielfc abgegeben

werten :

a. an blc «Santone, mit weldjem SBetttage betteffenb bie

«Bciöfciitlldjung tc« topograpbifdjen Sltla« abgcfdjloffen

wotben fitto, unb jwat nadj ten «Befiimmungcn tiefet
SBetttage ;

b. an fämmtllcbc eibg. SBerwattungen fût fbte eigenen SBe»

bûtfnlffe ;

c. an ble SWIlitätfdjulcn nadj fpejietlct SBclfung tc« fdjwelj.

Wiiilättcpattcment«.
5) ©a« elcg. SDiilitäitepartenicnt ifi etmädjtfgt, ten «Budj«

bantlungcn, wtldjc ten «Berlag tei eieg. «Ratten übernebmen,

eine angetneffene (iimäfjigung oet ©etatfpreife ju gewäbren, in»

fofetn fiaj oicfelbcn »ctpflldjten, ble betteffenben «Satten tem

Sßublifum ju ben oon bct eitg. SBerwaltung feftgefejtcrr SBtetfcn

ju oerabfolger.

6) ©te glcfdjc (Stmäfslguitg bct ©etailptelfc fann audj fût
anbere «Säufer eintreten wetdje ftd) oltcft an ba« eitg. topogta»

pljifdjc «Bureau wenben :

a. fin ben «Bcjug bct ganjen ©ufoutfattc ;

b. fin ben SBcjug elnei Äattcnfammtung »on wcttlgflen«

50 gtanfen Sfflcitb ;

c. für Slbonnemente auf bie SBubtifation bei Dtiginalauf«
nabmen (©iegfticc»Sltla«).

7) ©a« eibg. topogiapbtfdjc SButeau Ifi mit bei Slbgabe unb

bem «Berfutf cer eitg. «Karten beauftragt, ©tt ©etailoerfauf

bat elnjlg Im SBcrIag«ljanbcl nad) einem bcjüglldjen glefdjfótmigcn,

mft tem efbg. SNIfitärcepartcment abjufdjltefjenben «Beitrage flatt»

jufinoen.

8) ©et »om SDcilitäioepattement laut 3lffet 5 unb 6 ju ge«

»ätjrcnic SBrei«iabalt barf in feinem galle 20% be« ©était«

ptclfcS ftbcrfielgcn, unb ber in ble elog. @taat«faffc ftlefjenbc

(Sttiag be« SBetfaufc« (od 80% ber nadj ben 3'ffern 5 uno 6

»etfaitften Dtfglnalfatten auämadjcn. ©er ®rlö« bet Ucbctotûdc

bei jum Äojicnprcl« abgegebenen «Ratten unb ber »om topo«

gtapblfdjcn «Buttati bctauägcgebcncn lltljogiapblfdjen Uebctficfjto»

uno ©cfammtfatten tient jut ©edung bei bcjüglldjen ©cftetlung««

foflcn ; anfällige ©Innabmen < Uebetfdjûffe wetben jut «Bilbung

unb Untetbaltung te« «Rattcnooitatfje« bei Sltmee »etwenbtt.

9) ©a« eibg. Dbetftleg«fommiffatfat befolgt ba« SJtedjnung«»

wefen fin ben ju (Sunftcn ber eibg. ©taat«faffe ftattftncenbcn

SBetfauf bei .Ratten unb ba« eitg. topogtapbifdje «Bûicau ba««

jenige fût bfe übtlgen SBetfäufe unt Slbgabe »on «Ratten.

«Betn, oen 7. SWärj 1881.

3m SJcamen bc« fdjwcij. S8unbe«tatbe«,

©er SBunbeêp t äfib ent :

Sroj.
©et «ßanjlet fcet (Sibgenoffer.fdjaft :

©djief).
— ((Xirtulctr iiOer Sludroalil ber Dffijicrt?» uttb llnter«

flff,ijier3=(£abre3.) ©a« cltg. SKilitär»©epartcment bat an ole

SWilitärbcIjörten ber fiatitene folgenbe« (Slrfulat etlaffen :

3ut »otlgen 3abr Ijaben wit anläfjlidj bct SJtcfiutitung Slnorc«

nutigen jur Ôtuêfûfjrunci grradjt, weldje ten 3nxd b«>"fn, *'i»

oietfad) »orfomtncntcn SWifsgriffcn in bei S1ii«wûIj1 tet Unter«

offijiere unb Offijierbilbungefdjület bet Snfantetle entgegenju«

tteteti unb fût tiefe (Jbargen tic tidjtigen Scute ju gewinnen.

Sfflir betti1 audj nidjt etmangett, übet ten Sfflcttfj jener Sin«

otbnungen ble Slnfidjten bet «Rref«fnfiruftoten einjuljolen, unb

wenn »on benfelben aud) mitbetont wirb, baf) nur efn 2,^*1 ber

oon ben Äantonen SBetjcfdjneten ftdj auet) bei bei weitem mill«

tärifeben ©rjiebung al« in bei 6atte«mannfdjaft »erwenbbat bc«

jcidjnct wetben tonnte, fo finb fte bod) in ffjrcr gtofjen SDcebtjaljl

tailn cfnfg, bag bfe »on 21 «Rantonen efngercfdjten SBerjefdjnlffe

in ten Snfantetlefdjulen ble Stu«wabl bct Sffieitetjiibcfôibetiiben

ganj wefentlldj crleldjtert baben unb namenrlid) jur SBctmineerung

bct bi« batjin fo jablteidjen SJtldjtbeföttietungcn am ©djluffe bet

Dfftj(etbllt>ung«fd)iilen beittugtn.
SBie glauben befjtjalb fm Sntereffe ber Äantone fowoljl, al«

in bemjenigen be« «Bunbe« unb audj bct «Roip« ju fjanbetn, wenn

' wir — in«bcfonbete bei tet Snfantetle — füt bte (Srijebungen
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stimmten Entfernungen so aufgestellt, daß Geschosfe,

welche den oberen Rand einer Scheibe passirten,
nahe vor dem Fuße der nächstfolgenden in den Boden

drangen. Für die mittlere Distanz von 1400

Schritt ergab sich bei einer Scheibenhöhe von
18 m. jene Entfernung mit circa 25 Schritt.
Dieses Maß wurde als Einheit beibehalten und
danach die Scheibenentfernungen für die anderen

Distanzen geregelt. Um Doppeltreffer in zwei
Scheiben bei den flacheren Flugbahnen auf die

kleineren Distanzen zu vermeiden, schaltete man
einzelne Scheiben aus, oder verminderte deren Höhe,

Für die größeren Distanzen wurde umgekehrt die

Scheibenhöhe vermehrt.

Mit Rücksicht auf die im ungünstigsten Falle zu

erwartenden Streuungen erhielt die Scheibenkolonne
eine Länge von 425 Schritt und eine Breite von
48 m. Hiemit konnte auf ei» vollständiges
Auffangen der Geschoßgarbe gerechnet werden, abgesehen

von ganz fehlerhaft abgegebenen Schüssen, sowie

von Ausreißern.
Ueber die praktische Ausführung, sowie Ergebnisse

der Versuche, müssen wir auf die Brochure
verweisen. Die Absicht, welche den Herrn Verfasser

zur Veröffentlichung dieser Arbeit veranlaßte, mar,
zum Verständniß der in allen Armeen eingeführten
neuen Schießweise der Infanterie beizutragen und
Vertrauen zu den durch die Versuche gewonnenen
Schlußfolgerungen zu erwecken.

Bei Anlaß der Besprechung obenerwähnter Bro-
chüre wollen wir uns noch erlauben, dem Wunsche
Ausdruck zu geben, es möchten auch bei uns ähnliche

Versuche mit unserem Ordonnänzgewehr
vorgenommen werden.

Eidgenossenschaft.

— (Verordnung betreffend die Abgabe und den Verkauf
der eidg. Kartenwerke.) (Vom 7. März 1881.) Der
schweizerische BundeSrath, auf de,, Antrag seines Militärdcparte-
mcnts, beschließt:

1) Der Verkaufspreis der eidg. Kartenwerke an das Publikum
wird festgesetzt wie folgt:

«,, Topographischer Atlas der Schweiz im Maßstabe der

Originaiaufnahmcn '/soooo für das Hochgebirge und

für das übrige Gebiet (Siegsricd-ÄtlaS) zu je

einem Franken das Blatt,
b. Topographische Karte der Schweiz im Maßstabe '/-«««m

(Dufcur-Karte):
die Blätter 1, 2, 5. 6, 2t und 25 zu je einem

Franken das Blatt?
die Blätter 3, 4, 7, 8, S, 1«, 11, 12, 13, 14, IS,

16, 17. 18, 19, 20, 22, 23 und 24 zu je zwei Franken
da« Blatt;

die 25 Blätter zusammen zu vierzig Franken.

«. Generalkarte der Schweiz in 4 Blättern, im Maßstabe

'/-zsoooo (rcdiizirte Karte), jedes Blatt zwei Franken,
à. Offizielle Eiscnbahnkarte dcr Schweiz in 4 Blättern, im

Maßstabe '/s5o«««, zusammen acht Franken,

e. UcbcrsichtSkarte der Schweiz mit ihren Grenzgebieten, 1

Blatt im Maßstabe '/looooo, zu sünf Franke».

2) Der Detailpreis der übrigen Karlcn wird jc »ach dem

Erschcincn »om cidg, Militärdepartement festgesetzt.

3) Das Verzcichniß der gratis abzugebenden Kartcn wird jedes

Jahr vom Militärdepartement festgestellt.

4) Es dürfen eidg. Kartcn zum Kostcnpreise abgegeben

werden:

s. an die Kantone, mit welchem Verträge betreffend die

Veröffentlichung des topographischen Atlas abgeschlossen

worden sind, und zwar nach den Bestimmungen dieser

Verträge;
t>. an sämnitltcke cidg. Verwaltungen für ihre eigenen Be¬

dürfnisse ;

c. an die Militärschulcn nach spezieller Weisung des schmelz.

MiiitärdcpartcmentS.

5) DaS cidg. Militärtepartemcnt ist crrnächiigt, den

Buchhantlungen, welche dcn Verlag der eirg. Karte» übernehme»,

eine angcmcsscnc Ermäßigung der Detailpreise zu gewährn,,

insofern sia) dieselben vcrpflichien, die betreffenden Kartcn dcm

Publikum zu dcn von dcr cidg. Verwaltung festgcfetztcir Preiscn

zu verabfolgen.

6) Die glcichc Ermäßigung der Detailpreise kann auch sür

andere Känscr eintreten, wclche sich direkt an das cidg. topographische

Bürcou wenden:

a. sür den Bezug dcr ganzen Dufourkartc;
b. für dcn Bczug einer Kartcnsammlung »on wenigstens

S» Franken Werih;
v. iür Abonnemente auf die Publikation der Originalauf?

nahmen (Siegfried-Atlas).
7) DaS cidg. topographische Bureau ist mit dcr Abgabe und

dem Verkuif der cidg. Kartcn beausirogt. Der Detailverkauf

hat einzig tm Vcrlagshandcl nach einem bezüglichen gleichförmigen,

mit dem cidg. Militärdepartement abzuschließenden Vertrage

stattzufinden.

3) Der vom Militärdepartement laut Ziffer ö und 6 zu

gewährende Preisrabatt darf tn keinem Falle 2056 de« Detailpreises

übcrsteigcn, und dcr in die eidg. Staatskasse fließende

Ertrag des Verkaufes soll 8l>56 der nach dcn Ziffern 5 und 6

verkauften Originalkarten ausmachen. Der Erlös der Ueberdrücke

der zum Kostenprcis abgegebenen Kartcn und dcr vom

topographischen Büren» herausgegebenen lithographischen UebcisichtS-

uiw Gcsammlkartcn dient zur Deckung der bezüglichen ErstellungS-

kostcn ; allfälligc Einnahmen - Ueberschüsse werden zur Bildung
und Unterhaltung des Karlcnvvrrothcs dcr Armce verwindet.

9) DaS eidg, Oberkriegskvmmissariat besorgt das Rechnungswesen

für den zu Gunsten dcr eidg. Staatskasse statlfindcndcn

Verkauf dcr Kartcn und das etdg. topographische Bureau

dasjenige für die übrigen Verkäufe und Abgabe »vn Karten.

Bern, den 7. März 133 l.
Im Namen de« schweiz. BundeSratheS,

Der Bu n d eêp r ä sid e ni :

Droz.
Der Kanzler dcr Eidgenossenschaft:

Schieß.
— (Cirkular über Auswahl der Offiziers- und llnter-

offizicrs-Clldres.) Da« cidg. Militär-Departement hat an d>c

Militärbehörden der Kantone folgendes Cirkular erlassen:

Im vorigen Jahr haben wir anläßlich dcr Rekrutirung

Anordnungen zur Ausführung gebracht, welche len Zweck hatten, den

»iclkach vorkommenden Mißgriffen in der Auswahl der

Unteroffiziere und OffizicrbildungSschülcr der Infanterie cntgcgenzu-

trcten und für dicsc Chargen die richtigen Leute zu gewinnen.

Wir habcn auch nicht ermangelt, über den Werth jener

Anordnungen die Ansichten der Kreisinstrultorcu einzuholen, und

wenn von denselben auch mitbetont wtrd, daß nur cin Theil der

von den Kantone» Verzcichneien sich auch bei der weitern

militärischen Erziehung als tn der CadreSmannschaft verwendbar

bezeichnet werden konnte, so sind sie doch in ihrer großen Mehrzahl
darin einig, daß die von 21 Kantonen eingereichten Verzeichnisse

in den Jnfanterieschulen die Auswahl dcr Weiterzubcfördernden

ganz wesentlich erleichtert haben und namentlich zur Verminderung

der bis dahin so zahlreichen Nichtbeförderungcn am Schlüsse der

OfsizierbildungSschulen beitrugen.

Wir glauben deßhalb im Interesse der Kantone sowohl, als

in demjenigen des Bundes und auch dcr KorpS zu handeln, wenn

wir — insbesondere bei dcr Infanterie — für die Erhebungen
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betteffenb («Slgnung jut tlcbetnabme cine« mllltätffdjcn ©tate«
au« ben cic«jäbifgcn Slicftutciitetafdjcmcntcn fotgen unb ju tiefem

âmtdt ©ie etfucfjen, bind) 3brc mliitätlfdjen Dtganc obei burd)

Slnftagen bei Offìjieren unb Untetoffìjlctcn in ben betreffenben

©emeinben eine Slnjatjl pro 1881 juin ÎRcfrutenbienflc ©dangen«

bet bcjeldjnen ju hffen, weldje »etmöge ffjrcr ©djulbllouug (id)

bei andern ûbtigen nôtbigen SJtequifiten al« ©tabfttc cmpfcljleii

bürften unb betten efne etwa« fiâtfcte milltótlfdje Snanfptudj»

nabme fût ben ©ienft in itjrer jefjlgen Sebenêpcdung nfdjt fdjwet
faOen wütbe.

©fe bejüglidjen SJiamcnìoetjeidjntffc bitten wlt un« »ot «Beginn

bft 3"fanteiiefutfc juftetlcn ju wollen.

— (Sin (ïttfular übet 3nfpcrtion ber §an&feuertt>uffen),
oon «gelte be« eibg. SKtlltär=3)e»attcment« an ble SKKltärbeböiben
ber Äantone erlaffeii, fagt:

SDJIt Ärci«fdjrcfbcn »om 26. gebruar 1879 (?Kilitär«SB«iorb=

nutigüblatt 1879, SJtr. 12) fjaben wlt ble fantonalcn SKttitär».

beljótbcn etfudjt, bejüglidj bct in ben fantonalcn Bettgljäufetn
teponitten SBaffen folgenbe SBotfdjriftrn ju erlaffcn :

1) '«Diejenigen SKannfdjaften, bereu Sffiaffen nidjt au« ©rünben
bct SJIadjtäfpgfeft tn ten 3eugbàufcm beponiit pnb, ftnb »on ben

Sffiaffeniufpeftionen in ten ©entelnbcn jit biôpenfttcn.

2) «Bei ben gcmcfnbewcifcn Snlpcftioiitn ifi bagegen blejenlgc

SKannfdjaft perfônlldj jum ©rfdjeincn aufjuforbetn weldjer bie

SBaffe »egen wlebetfjoltet «Bentadjläfftgung abgenommen woteen

fft. ©ie «Betreffenben b0^" otjne «Baffe ju etfdjeinen, jebod)

»ctfcljcn mit bem ©Icnfibüdjteln, in weldjem bie Slnwcfenljclt

oom Sffiaffenfonttolcui ju befdjefnfgen fft.
3, ©urd) bfe fantonaten 3eugfjau«»etwaltungen obet ble Atei««

fomtuatibantcn tft ben ©f»lfion«waffeiifontto!eitten ein nadj beften

Äategotien getrennter ©tat fämmtlidjer beponittet SIBaffen, mit
SJcamen, ©intbeflung unb Sffiofjnott be« Stager«, »tertcljäljtlidj
ju übermitteln.

©« Ift nun wfebttfjolt bie üBafjtnefjmung gemadjt wotben, baf)

Slngc|ötlge anbetet ©i»ipon«fteife ttidjt jiu ®ewcbt».3nfpeftlon
etfdjeinen, weit fie ibte Sluäiüfhtng in ter Jpeftnat baben wo

Kjncn etflätt worben fei, fie fönnen fie iffiaffenfontrole fn bort
paffuen. 3n gotge beffen weigern pdj bfefe Sieute audj, ju ben

«Jcadj«3nfpeft(onen ju erfdjeinen, unb tod) finb fte nidjt Im ©tanbe,
ben Slu«wel« übet getriftete Äontrole beljubilngcn.

Jplniidjtlld) bct 3nfpeftlon bei SIBaffen let aufjer ben Äantonen
Slbrocfcnben beftebt fobann ebenfatl« ein ungteldjt« SBerfafjren unb
e« foli Im SESeltern Ijäufig »ortommen, baf) Slufentbalter, bfe fljre
Stuätüftung nfdjt bei jid) am 2Boî;norte Ijaben, pdj webet tjier
nodj ooit »etfönlldj (teilen, fonbetn (bte SBaffen cinfad) am
Heimatorte buidj ©ritte obne SKitgabe bc« ©ienpbüdjletn« jut
3ttfpeftiott »orwelfen laffen, ober audj baf) bfe betreffenben ©e«

webte nftgenb« fnfpfjftt wetten.
©a tljatfäctjlldj Immet nodj eine gtope Slnjaljl »on ©ewebten

ben jäfjtifdjen Snfpeftlonen entgebt unb e« Sfufgabe bet SKilttät«

organe fft, ade SKittel jut (ntenpoen ©utdjfübiung biefet 3n«
fpeftlonen anjuwenben, beoot matt bte bl«ber unfonttolitt ge«

bitebenen Sffiaffen auf bem ©refutfonSwege jui ©tette fdjaffen

lägt, fo fetjen wlt un« fn Sluffjebung te« Äieiäfdjtefbcn« »om
26. gebtuat 1879, Sfffet 1 unb 2, ju folgenben SBetfftgungen

»eianfagt :

1) ©fe fantonaten 8eugfjau«»erwaltungen pnb anjufjaften, ble

©ewebte bei nadj Sttt. 2 bct SKltltär«Drganifatfon bienftfrefen
SKannfdjaft gefontett Bon benjenigen, wetdje in Slu«fübtung be«

Slrt. 155 be« ©efefce« batjin gelangen, aufjubewafjren.
2) ©icjenigc SKannfdjaft, weldje nadj Sttt. 2 bei SKllflär»

Organifation btetiftfret fp, fjat an ben Sffiaffenlnfpiftlonen nidjt

ju erfdjeinen, bagegen pnb biejenigen, weldje tm Sanbe anwefenb

pnb unb nadj Slit. 155 jur ©eponieung ter Sffiaffe angcbaltcn
wetben obet bieg ftelwidlg tfjun, jut SBafftnfnfpeftiott ju »et»

pftidjten, bamit im ©ienfibüdjleln, in welkem ble Seponltung
auf Seite 9 »ctjeigt unb in golge bei ben SfBaffcnfontroteuten

jujitpcflenben SBetjeldjniffe aud) »ctlpjltt wetben fod, bfe Patt»

gefunbene 3nfpcftion bcfdjelnlgt wetben fann.

SKannfdjaften, ble ibte ©ewcfjre bei §aufe obet am früfjeren
Sffiofjnott jutütfgelaffen fjaben, pnb ju »etfjalten, ffjte ©fenp«

büdjlefn anläglfdj bei bott Pattptibcnbcii 3nfpeftlon, bebuf« ©in»

ttag tiefer feistem bem 3nljabet ober SBorwcifct cc« ©cwcljtc«

jujupctlcn unb pdj übet bie ftattgebable Snfpeftfcn beim ©eftion««

djef be« Jeweiligen Sffioljnottc« ju a?anten bc« Ätc(«fommanbatiten

au«juweifen.
Sitte «Diejenigen, bfe bfefen Slu«wcf« »ot bei angeottnclcn

®ewebi«9tad)=3nfpeftfon ju telpen »etfäumen, pub bei ©träfe

ju (caterer anjubalten.
Sffilt cifudjen ©fe, bfe SBotljlebiing biefet Slnotbnungen ju

übetwadjen unb ble sub 2 unb 3 (jicoben aitfgefübtten SBor«

fdjriften jeweilen in bfe SBublifatfoncti ber ©eweljt « 3»fpefiiottcn

aufjuticbmett.

— (©rnenttunoen.) Jpctt Hauptmann ©corge« SKofdiet, »on

©enf, fn «Bern, Äasadeite«3nPitiftot I. Staffe, IP »ont «Bimbe««

ratb jum SKajot bit Äaoatlctie beförbert worben.

.Spai ©bmuiib ». ©tenu«, »on ©enf unb «Bern ©btf "otti
Äonttolbuieau ce« eibg. gltiaitjbepatlctnent«, IP oom «Bunbe«rat(j

jum Dbcrfrlegefonimlffär gcwäljlt unb jugleid) jum ObctPcn bct

SBcrœaltungêtruppcn beförbert wotben.

— ((Sntlaffltltg.) ©em £cttn Hauptmann Dr. SBafquict

Snptultot I Älaffe ber ©anität, witb bfe angcfudjtc ©ntlaffung

auf 1. Suai beleidigt.
— (©teüe «« Sluëfdjreiünntj.) Snfotge Slìepgnation be« b(«=

(jctlgcn 3nbabet« ip blc ©telle cine« 3nflruftorô I. Älaffe bec

©anität«truppen mit einet jäfjtlidjcn «Befoloung bi« auf gr, 4500

neu ju befetsen. — ©anität«ofpjicte (Sicrjte), weldje pdj um

biefe ©tede ju bewetben wünfdjen, baben ttjre Stiimctbungcn bi«

jum 17. Stptll nädjpbln bem fdjwclj. SKlUtätbcpattemcnt in

SBetn einjutcldjen.
— ((Sine SBefonntntaitiung US fajttiei}. «Mlttär=$efjar=

temente) »om 26. SKäij fagt: Sffilt btlngcn in ©cinnetung,

bag butdj SJefdjlug be« «Bunbe«tatlje« »om 12. ©»jembet 1879

ba« eibg. ©tab«buteau fn bfe ©cnctalpab«» Slbtbeilung unb In

bie topogiapbifdje Stbtljeflung gettennt worben ip. — «Bei bem

«Betfebr mit bem ©tabsbttreau ftnb bemnadj tie Stbrcffcn, je nad)

ber SJîatur be« ©cgcnPaiibe« ju tldjtcn an ba«

©log. ©tab«buieau, ®enetalpab«»3lbtbeilung, ober

©Ibg. ©tabäbuteau, 3,opograpblf«fje Slbtbeilung.

— (ÇPferbeftetgemnfl.) ©er a3unbe«rartj bat, auf ben Sin»

ttag feine« SKilltärbcpartcment«, ein SJiegulati» übet blc SBer«

Pcigerung ber oom SBunbe bcfdjnfftcn Äa»attetiepfette etlaffen;

— (SKaterial=3)e^0t.) ©et «Bunbe«ratb erlieg ein SJtegtilati»

übet bie Slnlage unb ben Unterfjalt efne« SKatctialbcpot fût
SKunltlonSfa''tifal(on unb Snpanbljattung bei Äontingcntemutiitlon,

weldje« SJiegulati» bcföibctlld) In bct eibg. ©efctjfammlung cr«

fdjelnen witb, fowie ba« übet Sßetftclgeittng bei Äaoafleifepfetbc.

31 tt 8 l a tt b.

Defterretflj. (»Befreiung ber gebiet »om SWilitär«
Dieferoebicn p.) SBäbteub ber Dffttpatfon SBc«nlen« unb ber

Jpctjegooina wutben fetjr oleic Sebrer ber ©tabt Sffifen al« «Jie«

ftrolpen ju ben gabnen einberufen, woburdj mcbtfadje Uebeipänbc

im Untenldjte pdj «gaben. ©In »fjfcjtger SBejfrf«fdjuItatb fjat

pdj nitnmebr an ten Sanbcêfdjulratb mit bem ©rfudjen gewenbet,

cap ade jene Sebtpetfonen, wetdje eine Älaffe fetbppänbig fütjren

obet an einet SBûtgetfdjuIe Untertidjt in gadjgegcnPänbcn crttjelfcn

obet mit bei güfjtung einet ©djule bettaut pnb, at« „unentbebt«

tidj* etflätt wetben, ba fm gade tet ©Inberufung foldjet Scbtct

turd) Sufammtitjfebung »on Älaffen bei Untettfdjt gefdjäbigt

unb ble ©ttljcltung be« gadj«Unteitldjte« an SBütgetfdjulen tbctl»

weife elngepettt wetben müfjte. ©fefe« Stnfudjen wütbe wobt nur

bcjüglld) einer tbeilwelfcn SKobillprung SBctürffidjHgung »erblencn,

ba bei einci adgemeinen SKoblltptung betatllge giüdfidjten nfdjt

mebr beadjtet weiten fönnen. (DcPert. Sffi.«3-)

Italien, (©ie neue pt o»l f o tlfdj e @d)tcg»3«
Prüf ti on) Ip ben Stuppen bct Sanbatmce foeben »ctabfolgt

wotben, ©ei „©fctclto" etwäbnl bct biefem Slntaffe :

„©a« «Belfpicl, ba« Dcpetrcldj bef (Sinfüfjrunß be« SIBeit«

fdjfegen« mtt SBetpätfung bei SBattonen gab, fjat aud) In Stallen
ble ©iäfufpon übei biefen ©egenfianb fjetooigeiufen. SKan bot

119

betreffend Eignung zur Uebernahme eines militärischen Grades

aus den diesjährigen Rckrutcudetaschcmcntcn sorgen und zu diesem

Zwecke Sie ersuchen, durch Ihre militärischen Organe oder durch

Anfragen bei Offizieren und Unlerosfizicren in den betreffenden

Gemeinden eine Anzahl pro 1881 zum Rckrutendicnstc Gelangender

bezeichnen zu lassen, welche vermöge ihrer Schulbildung sich

bet andern übrigen nöthigen Requisiten als Gradirle empfehlen

dürften und denen eine etwas stärkere militärische Inanspruchnahme

für den Dienst in ihrer jetzigen Lebensstellung nicht schwer

fallen würde.

Die bezüglichen NamcnSvcrzeichntssc bitten wir uns vor Beginn
der Jnfanteriekurse zustellen zu wollen.

— (Ein Cirkular über Inspektion der Handfeuerwaffen),
von Seite des eidg, Militär-Departements an die Militärbehörden
dcr Kantone erlassen, sagt:

Mit KrciSschrcibcn »om 26. Fcbruar 1879 (Militär-Verord-
nungMatt 1379, Nr. 12) haben wir die kantonalen Miliiär-.
behördcn ersucht, bezüglich dcr in den kantonalen Zeughäusern

deponirten Waffen folgende Vorschriften zu erlassen:

1) Dicjcntgen Mannschaften, deren Waffen nicht auS Gründen

der Nachlässigkeit tn dcn Zeughäusern deponirt sind, sind von dcn

Waffeninspeklionen in den Gemctndcn zu dtSpcnsircn.

2) Bei den gemeindewcisen Inspektionen ist dagegen diejenige

Mannschaft persönlich zum Erscheinen auszufordcrn, welcher die

Waffe wegen wiederholter Virnachlässigung abgcnomme» worecn

tst. Die Betreffenden haben ohne Waffe zu erscheinen, jedoch

versehen mit dem Dienstbüchlein, in welchem die Anwesenheit

vom Waffenkontrolcur zu bescheinigen ist.

3, Durch die kantonalen Zeughausverwaltungen vder die Kreis-
kommandantcn ist den Divisionsmaffenkontroleuren etn nach beiden

Kategorien getrennter Etat sämmtlicher deponirter Waffen, mit
Namen, Eintheilung und Wohnort des Trägers, vierteljährlich
zu übermitteln.

ES tst nun wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß

Angehörige anderer Divifiovskreise nicht zur Gewehr-Inspektion
erscheinen, weil sie ihre Ausrüstung in der Heimat haben, wo

ihnen erklärt worden sei, sie können die Waffenkontrole in dort
passiren. In Folge dessen weigern sich diese Leute auch, zu den

Rach-Jnspektionen zu erscheinen, und doch sind sie nicht im Stande,
dcn AuSwciS über geleistete Kontrole beizubringen.

Hinsichtlich dcr Inspektion der Waffen der außer den Kantonen

Abwesenden besteht sodann ebenfalls cin ungleiches Verfahren und
es soll im Weitern HZusig vorkommen, daß Aufenthalter, die thre
Ausrüstung nicht bei sich am Wohnorte haben, sich weder hier
noch dort persönlich stellen, sondern ihre Waffen einfach am
Heimatorte durch Dritte ohne Mitgabe des DienstbüchleinS zur
Inspektion vorweisen lassen, oder auch daß die betreffenden
Gewehre nirgends tnspizirt werden.

Da thatsächlich immer noch eine große Anzahl »on Gewehren
dcn jährlichen Inspektionen entgeht und es Aufgabe der Miltiär-
organe ist, alle Mittel zur intensiven Durchführung dieser

Inspektionen anzuwenden, bevor man die bisher unkontrolirt
gebliebenen Waffen auf dem ErekulionSwege zur Stelle schaffen

läßt, so sehen wir uns In Aushebung des Kreisschreibens vom
26. Februar 1879, Ziffer 1 und 2, zu folgenden Verfügungen
veranlaßt:

1j Die kantonalen Zeughausverwaltungen sind anzuhalten, die

Gewehre der nach Art. 2 der Militär-Organisation dienstfreien

Mannschaft gesondert von denjenigen, welche in Ausführung deS

Art. 155 des Gesetzes dahin gelangen, aufzubewahren.

2) Diejenige Mannschaft, welche nach Art. 2 der Mililür-
Organisation dienstfrei ist, hat an den Waffeninspektionen nicht

zu erscheinen, dagegen sind diejenigen, welche im Lande anwesend

sind und nach Ari. 155 zur Deponirung der Waffe angehalten
werden oder dieß freiwillig thun, zur Waffeninspektion zu
verpflichten, damit tm Dienstbüchlein, in welchem die Deponirung
auf Seite 9 »erzeigt und tn Folge der den Waffcnkontroleuren
zuzustcllendcn Verzeichnisse anch vcrifizirt werden soll, die ftatt-
gefundcne Inspektion bescheinigt werden kann.

Mannschaften, die thre Gewehre bei Hause odcr am früheren

Wohnort zurückgelassen haben, sind zu verhalten, ihre Dienst¬

büchlein anläßlich der dort stattfindenden Inspektion, behufs Eintrag

dieser letztern, dem Inhaber oder Vorwciscr ccê Gewehres

zuzustcllcn und sich übcr die stattgehabte Inspektion bcim Sekttonschef

des jeweiligen Wohnortes zu Handen des Krciskommandantcn

auszuweisen.

Alle Diejenigen, die diesen AuSwciS vvr der angeordncicn

Gewehr-Nach-Jnsxektion zu leisten vcisZumcn, sind bei Strafe
zu letzterer anzuhalten.

Wir ersuchen Sie, die Vollziehung dieser Anordnungen zu

überwachen und die sub 2 und 3 hicobcn aufgeführte»
Vorschriften jeweilen in die Publikationen dcr Gewehr - Jnspeknovcn

aufzunehmen.

— (Ernennungen.) Herr Hauptmann Gcorges Moilliet, von

Genf, in Bern, Ka?alleiie-Jnstruklor I, Klasse, ist vvn, Bundcs-

rath zum Major dcr Kavallerie befördert morden,

Hcrr Edmund ». GrenuS, von Genf und Bern, Chef vom

Kontrolbureau des eidg. FinanzdeparicinentS, ist vom BundeSrath

zum ObcrkriegSkommissär gewählt und zugleich zum Obersten dcr

VcrcoaltungStruppc» dcsördcrt worden.

— (Entlassung.) Dem Hcrrn Hauptmann Dr. Paêquier

Jnstruktor I Klasse dcr Sanität, wird die angcsuchte Entlassung

aus 1. Juni bewilligt.
— (Stelle-Ausschreibung.) Infolge Resignation dcê

bisherigen Inhabers ist die Gtclle eines Jnstruktorê I. Klasse der

Sanitätstruppen mit eincr jährlichen Besoldung bis auf Fr, 45öö

neu zu besetzen. — SanitätSossiziere (Aerzte), wclchc sich um

dicsc Stelle zu bewerben wünschen, haben ihre Anmrldungcn bis

zum 17. Avril nächsthin dcm schweiz. Militärdcpartemcnt in

Bern einzureichen.

— (Eine Bekanntmachung des schweiz. Militär-Departements)

vom 26. März sagt: Wir bringen in Erinncrung,
daß durch Beschluß des BundcsratheS vom 12. D-zember 1879

das eidg. Stabsbureau in die Gencraistabs-Abtheilung und in

die topographische Abtheilung getrennt worden ist. — Bei dem

Verkehr mit dcm Stabsbnreau sind demnach die Adressen, je nach

dcr Natur des Gegenstandes zu richten an das

Eidg. Stabsbureau, Gencralstabs-Abtheilung, oder

Eidg, StabSbüreau, Topographische Abtheilung.

— (Pferdesteigerung.) Der Bundesrath hat, auf den

Antrag seincs MilitärdcpartcmcntS, ein Regulativ über dtc Vcr-

stcigerung der vom Bunde bcsch-ifftcn Kavalleriepferde erlassen.

— (Material-Depot.) Der BundeSralh erließ ein Regulativ
übcr die Anlage und den Unterhalt eincS Matcrialdcpot für

Munitionsfabrik«!!«« und Instandhaltung der KontingcntSmunition,

welches Regulativ beförderlich tn der eidg. Gesetzsammlung

erscheinen wtrd, sowie das über Versteigerung der Kavalleriepferde.

Ausland.
Oesterreich. (Befreiung der Lehrer vom Militär-

Reserve d i c n st.j Während der Okkupation Vcsniens und der

Herzegovina wurden sehr viele Lehrer der Stadt Wien al«

Reservisten zu den Fahnen einberufen, wodurch mehrfache UebelstZndc

in, Untcrrichte sich ergaben. Ein hiesiger Bezirksschulrat!) hat

sich »»„mehr an de» Lontcsschulrath mit dem Ersuchen gewendet,

daß allc jene Lehrpersonen, welche eine Klasse selbstständig sühren

oder an einer Bürgerschule Unterricht in Fachgegenständcn ertheilen

oder mit der Führung einer Schule betraut sind, als „unentbehrlich'

erklärt werden, da tm Falle der Einberufung solcher Lehrer

durch ZusammiNjiehung »on Klassen der Unterricht geschädigt

und die Ertheilung deS Fach-UnterrichteS an Bürgerschulen theilmeise

eingestellt werden müßte. Dieses Ansuchen würde wohl nur
bezüglich einer thcilmeiscn Mobilistrung Becücksichiigung verdienen,

da bei eincr allgcmeincn Mobilistrung derariige Rücksichten nicht

mchr beachtet weiden können. (Ocsterr. W.-Z.)

Italien. (Die neue provisorische Schieß-Instruktion)

ist den Truppen dcr Landarmce soeben verabfolgt

worden. Der „Esercito" ermähnt bci diesem Anlasse:

„DaS Beispiel, das Oesterreich bei Einführung des Weit-

schteßenS mit Verstärkung der Patronen gab, hat auch in Italien
die Diskusston über diesen Gegenstand hervorgerufen. Man hat
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